
Betreff: NewsleƩer gemeinschaŌliches Bauen und Wohnen/Oktober 2014, Teil 2
Von: Robert Temel <robert.temel@silverserver.at>
Datum: 27.10.2014 10:42
An: Robert Temel <robert.temel@silverserver.at>

Selbstbau und kostengünstiges Bauen am 11.11. in der Reihe
GBW in der Praxis | Freie Wohnungen im Projekt Gennesaret,

Wien | Berliner Baugruppen Spreefeld in der Bauwelt |
Dokumentation zur Tagung Gründung von „neuen“

Wohnungsbaugenossenschaften

Hiermit möchten wir alle Interessierten herzlich zum miƩlerweile 8. Termin der
Workshopreihe Gemeinsam Bauen und Wohnen in der Praxis einladen!

Der Abend widmet sich dem Thema Selbstbau und kostengünsƟges Bauen und
findet am 11. November 2014 von 19 bis 21 Uhr im Wohnprojekt Wien (1020
Wien, Krakauer Straße 19) staƩ.

Der Abend beschäŌigt sich praxisorienƟert unter anderem mit den Fragen, wie
sich kostgengünsƟges und zugleich ressourcenschonendes Bauen vereinbaren
lässt, welche Rahmenbedingungen Material- und Baukosten beeinflussen,
welche Einsparungspotenziale sich durch Selbstbau ergeben, was man selbst
machen kann und wovon man besser die Finger lässt oder inwiefern Selbstbau
mit den Vorgaben der Wohnbauförderung vereinbar ist.

Ablauf: Impulsvorträge mit Beispielen aus Praxis und Entwurf – anschließend
Diskussion bzw. Austausch an 3-4 Tischen, gemeinsam mit den Impulsgebern:
> Aneignung und IdenƟfikaƟonspotenziale durch Selbstbau im geförderten
Wohnbau / MarƟn Wurnig
> Selbstbau mit Stroh, Lehm und Recyclingmaterialien / Stroh2gether - einfach
gemeinsam bauen Gerhard Scherbaum, Paul Adrian Schulz
> magdas HOTEL / Clemens Foschi



> VinziRast-miƩendrin / gaupenraub+/-
> Hamburger Igel / Lorenz Prommegger, x architekten

Mehr Infos und die Beschreibung der Impulse und der Vortragenden finden
Sie im angehängten PDF oder auf der Website des Praxisabends.

Neben den Impulsvorträgen wird an diesem Abend auch die Methode des
Worldcafé zum Einsatz kommen, bei der alle Anwesenden an 3-4 Tischen offen
über die ThemaƟken des Abends diskuƟeren und sich austauschen können.
Konzept, OrganisaƟon und ModeraƟon: Ernst Gruber

Um Anmeldung wird gebeten: praxis@gemeinsam-bauen-wohnen.org
Weitere Infos zur Veranstaltungsreihe beiliegend und auf der Website der
IniƟaƟve.
EintriƩ: Freie Spende

Das selbstorganisierte Projekt Gennesaret (27 Wohnungen, kleine Schule, ...)
füllt sich schön langsam. Ein paar künŌige NachbarInnen werden noch gesucht
und die bisherigen BewohnerInnen freuen sich besonders – aber nicht nur! –
über InteressentInnen der GeneraƟon 50+!
Das Haus wird für jede Alterstufe eine hohe Lebensqualität bieten, insgesamt
werden ca. 20 Kinder und 40 Erwachsene die Gesamtgruppe bilden.
Baubeginn für das Haus mit Garten, Dachterrasse und mehreren
GemeinschaŌsräumen ist voraussichtlich Frühjahr 2015.
Nähere InformaƟonen zur GemeinschaŌ und zum Haus gibt es auf
www.projekt-gennesaret.at.

Jahrzehntelang lag das Spreeufer nördlich des Deutschen Architekturzentrums
(DAZ) brach. Eine Riesenbaugruppe, organisiert als GenossenschaŌ, hat den
Freiraum besetzt, um ihn für die Öffentlichkeit frei zu halten. „An der Grenze
zum Experiment“, wie es heißt...
ArƟkel in der Bauwelt 39.2014 sowie online.



Im Dezember 2013 fand in Nürnberg die Fachtagung zum Thema „neue“
WohnungsbaugenossenschaŌen staƩ, veranstaltet von Der Hof Wohnprojekte
Alt und Jung sowie von Urbanes Wohnen.
Die DokumentaƟon ist auf der Website von Urbanes Wohnen zugänglich.

Newsletter-Archiv
Die mittlerweile etwa 70 Newsletter, die seit Juli 2009 versendet wurden, sind als PDFs
im Newsletter-Archiv der Initiative zugänglich: gemeinsam-bauen-wohnen.org/die-
initiative/newsletter-archiv.
 

Informationen
Für die Zusendung von Informationen, die mit dem Thema gemeinsames Bauen
und Wohnen zusammenhängen und über diesen Newsletter verteilt werden können,
bin ich dankbar. Bitte um Zusendung in direkt und unredigiert verwendbarer
Form!
 

Beste Grüße
Robert Temel für den Vorstand
der Initiative für gemeinschaftliches Bauen und Wohnen

Wenn Sie andere Personen kennen, die dieses Thema interessieren könnte, bitten wir um
Weiterleitung dieser e-Mail – und eventuell um Bekanntgabe einer e-Mail-Adresse an uns, die
wir in unseren Verteiler zum Thema aufnehmen können.

Wenn Sie keine e-Mails zu diesem Thema mehr von uns bekommen wollen, bitten wir um kurze
Rückmeldung.

Anhänge:
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